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Risikoklassen gering hoch mittel  fehlend/sehr gering

Foto. Blühendes Gras während der Pollenfreiset-
zung (© Sandra Suttner).

Gräserpollenkonzentration (Pollen/m3 Luft)

vom 10. Juli 2026

Gräserpollen bleiben die größte 
Herausforderung für Allergi-
ker*innen in Galtür. Auch in der 
kommenden Woche sind 
weiterhin mäßige allergene 
Belastungen zu erwarten.
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In den kommenden Tagen setzt sich das 
warme und überwiegend trockene Wetter 
fort. Vereinzelte Regenschauer können zwar 
vorübergehend für Entlastung sorgen, insge-
samt geht die Gräserpollensaison rund um 
Galtür jedoch nur langsam zurück. Allergi-
ker*innen müssen daher weiterhin mit einer 
mäßigen Pollenbelastung rechnen.

Überblick Tirol: Das warme und trockene 
Wetter begünstigt weiterhin die Pollenfrei-
setzung in Tirol. Während die Gräserpollen-
konzentrationen in den Tallagen und mittle-
ren Höhenstufen allmählich zurückgehen, 

werden in höheren Lagen weiterhin mäßige 
Pollenkonzentrationen registriert. Auf alpinen 
Wiesen und Weiden können die Gräserpollen-
konzentrationen lokal nach wie vor hohe 
Werte erreichen.

Situation in Galtür: Rund um Galtür bleiben 
Gräserpollen die Hauptursache für Allergiebe-
schwerden, auch wenn die Pollenkonzentrati-
onen inzwischen langsam zurückgehen. In der 
kommenden Woche können weiterhin mäßige 
allergene Belastungen auftreten. Auch Wege-
rich- und Ampferpollen sind weiterhin in der 
Luft vorhanden und können die Beschwerden 

bei emp�ndlichen Personen zusätzlich verstär-
ken. Kiefernpollen werden derzeit nur noch in 
geringen Konzentrationen nachgewiesen und 
besitzen lediglich eine geringe allergene 
Relevanz.

Gräserpollenkonzentrationen gehen in Galtür allmählich zurück
– mäßige allergene Belastungen bleiben möglich!


